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Offener Brief 

Könnte es sein, dass man Ihnen allen in absehbarer Zeit neben ihren Totschweigen zahlreicher 
Themen von öffentlichen Interesse auch noch vorwerfen wird, dass Sie nicht im Stande waren 
und sind wichtiges von unwichtigen unterscheiden zu können und das Sie alle geistig nicht 
dazu in der Lage waren bzw. geistig nicht fähig waren einen längst mehrfach 
vorangekündigten Staatsstreich nicht ernst genommen haben und nicht die notwendigen 
Schritte eingeleitet haben und auch hier also völlig versagt haben und auch hier der 
Öffentlichkeit alles totgeschwiegen haben und nicht vorgewarnt haben, dass es sehr gut 
möglich ist, dass so etwas demnächst passiert und wenn sowas passiert wie man sich verhalten 
sollte? Ich frage für einen Freund, der starkes Interesse hat, das von Ihnen zu erfahren. Er 
nimmt ja an, dass Sie betriebsblind sind, und völlig durchgeknallt sind. Also wenn ich ein 
Hofberichterstatter wäre, ich würde das auf jeden Fall machen. Sicher ist sicher. So wie Ihr 
euch kollektiv mit eurem Totschweigen verhaltet, klingt jetzt für Sie sicher wieder hart, ist 
aber so, gehört ihr alle weg.  

 

Sorry, aber ich kann da zu keiner anderen Ansicht gelangen, wenn man sich sachlich an die 
Tatsachen und Fakten hält und logische Schlüsse zieht kommt jeder klardenkende Mensch zu 
diesem Ergebnis. Totschweiger haben in ganz Österreich nichts verloren! Und einen 
Staatsbürgerschaftsentzug und eine Landesverweisung redlich verdient und dass man Ihnen 
sämtliches Vermögen abknöpft und am besten bevor man sie alle hochkantig aus dem Land 
schmeißt noch zuvor ein paar Jährchen einbuchtet und sie arbeiten lässt. Totschweigen ist ja 
eine reine Form der Arbeitsverweigerung und sollte wieder etwas ausgeglichen werden. 
Leichte Fälle von Totschweigern könnten soziale Dienste als Ausgleich aufgebrummt 
bekommen und sich damit ihre Mahlzeiten verdienen. Totschweiger werden künftig nicht 
mehr mit unseren hart verdienten Steuergelder angefüttert werden. Sicher nicht mehr, auch 
dafür werde ich sorgen. Wäre ja noch schöner. 

Aus dem friedliebenden Widerstand, ihr göttlicher Klaus 


